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Karlsruher Zeitung .
Nr . 160 . Montag , den 11 . Juni . 1821 .

Freie Stadt Frankfurt . — Würtemberg . (StLndevcrsanmilung .) — Frankreich . ( Patts - und Deputirtenkammer .) — Großbri ^

tannien . (Parlanient .) — Ionische Inseln . — Qestreich . — Schweiz — Türkei .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 8 . Iun . Gestern sind IJ . kais .
HH . der Großfürst Nikolaus von Rußland und dessen
Frau Gemahlin , und heute der kdnigl . preuß . Gesandte
zu Paris , Graf von Golz , hier erngerroffen .

Würtemberg .

S tu ttg a rt , den 10 . Iun . Die ( 176 .) Sitzung
der Kammer der Abgeordneten am 6 . d ° begann
mit der Berathung des Antrags der Finanzkommission ,
daß für die Geldsummen , welche den diplomatischen
Agenten zu ihrer Einrichtung an dem Orte ihrer Sen¬
dung zu bewilligen sind , eine Norm festqesezt werde ,
und daß bei dem oslern Wechsel in Besetzung gesandt -
schafilicher Posten eine Anordnung getroffen würde , da¬
mit die Einrichtung , welche der eingehende diplomati¬
sche Agent mittelst der ihm zugewiesenen Summe gemacht
habe , erst nach einer wenigstens 4 >ährigen Bekleidung
feines Postens in sein Eigenthum übergehe , der früher
Abberufene aber solche entweder seinem Nachfolger über¬
lasse , oder dieselbe auf Rechnung der Staatskasse ver¬
kaufe . Die Kammer entschied sich einstimmig für den
ersten Antrag . Di - zweite Frage : ob diese

'
Norm in

dem 4ken Theil des Gehalts bestehen soll , wurde eben¬
falls einstimmig bejaht . Die dritte Frage : soll ein
Maximum ftftgesezt werden , welches nicht überschritten
»Verden kann , obgleich der 4te Theil des GehallS mehr
betragen würde , wurde gleichfalls einstimmig geneh¬
migt . Die vierte Frage : ob dieses Maximum in
6000 ff . bestehen soll , wurde mit 56 gegen 26 Stimmen
bejaht . Der fünfte Antrag : ob eine Anordnung getrof¬
fen werden soll , wodurch bestimmt würde , daß die
Einrichtung , welche der abwesende diplomatische Agent
mittelst der ihm zugewiesenen Summe gemacht hat , erst
nach einer wenigstens 4jährigen Bekleidung seines Po¬
stens in sein Eigenthum übergehe , der früher Abberu¬
fene aber solche entweder seinem Nachfolger überlasse ,oder dieselbe auf Rechnung der Staatskasse verkauft ,wurde mir 54 gegen 28 Stimmen abgelehnt . Dagegen
wurde der Antrag des Abgeordneten Cotta von Cötlen -

dorf : daß der . Gesandte - in dem ersten Jahre seiner Ab¬
berufung die Hälfte , im zweiten Jahre f , im dritten
5 und im vierten ^ der erhaltenen Einrichttingsgelder ,
und nachher nichts mehr zurükgeben soll , einstimmig
angenommen . Nach diesem kamen FinanzkommisfionS -
berichte wegen Verwilligung einer -Summe von 7000 ff.
zu besserer D .dtirung der katholischen Lyzeen und lateini¬
schen Schulen u . wegen Bewilligung von 1200 ff. für die
bessere Dotttnng der refvrmirtsn - Kirchen und Schulen
zur Berathung . Beide Vorschläge wurden einstimmig
genehmigt . . Ein konigl . geh . Rarhserlaß . wurde verle¬
sen , worin die Zustimmung der Negierung zu dem An¬
trag in Beziehung ans die in Darmsiadt wegen eines
Handelsvereinö cingeleikeken Verhandlungen ausgedrükt
wurde . Der Abgeordnete Beckh verlas - « inen Kvmmis -
sionsbericht über das Post - und Bolenwesen . Der Bi¬
schof von Evara trug Wünsche und Bitten in Beziehung
auf die Ausscheidung des katholischen KirchcrgutS vor «
-- In der ( 177 . ) Sitzung am 7 - d . wurde die Frage :
ob der Antrag des Bischofs von Evara -, welcher haupt¬
sächlich die Vereinigung desKonvikts in Tübingen mit
dem Priestersemtnarinm zum Gegenstände hat , an eine
besondere Kommisston gewiesen werden soll , mit 54 ge¬
gen 26 Stimmen bejahend entschieden . In diese Kom¬
mission wurden gewählt : der Dekan Vanotti mit 63 -
der Abgeordneten Burkard mit 56 , der Bischof von Eva¬
ra mir 45 , die - Abgeordneten Steinhäuser mit 40 und
Mvsthof mit 23 Stimmen . Während der -Debatte kün¬
digte der Abgeordnete Burkard eine Motion über dieAuf -
hebung deS nicht von Gott cingesezten Cölibsrs an »
Hierauf kam der Gesetzesentwurf wegen der Verände¬
rung und Herabsetzung der Straßenbauabgaben zur Be¬
rathung , »vorauf einige Kommissionsberichte verlesen
wurden . — Am - 9 . d. schritt die . Kämmer , da seit
dem lezten Landtage ein Mitglied des SlaakSgenchtsr
Hofs ( Graf Rentner von Weil ) und ein Stellver¬
treter ( Apotheker Gaupp in Stuttgart ) gestorben
sind , zur Wahl neuer - Mitglieder . An die Grelle
des verstorbenen Mitglieds des Staaksgerichtöhofs
wurde bei 63 Stimmenden mit 44 Stimmen gewählt ,
der frühere Stellvertreter , Danquier Federer tn Stutt -
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gart . Da hiernach 2 Stellvertreter zu wählen waren ,
jo wurden hierzu berufen , mit 40 Stimmen Professor
Med . Ferdinand Gmclin in Tübingen , und mit 26
Stimmen Oberamksrichter Richter in Aalen .

FrankreäiS .
Paris , den 7 - Jun . Die Kammer der Pairs hat

vorgestern und gestern die Prozeßverhairdlungrn in der
bekannten Verschwörungsfache fortgesezt , die nun ihress
Entscheidung nahe zu seyn scheint . — In der Depurir -
tenkammersind an beiden Tagen mehrere Artikel des § i -
nanzgefhes angenommen worden , zum Theile aber un¬
ter den leidenschaftlichsten und lärmendsten Debatten ,
Sie nur zu sehr an die Zeit erinnern , wo der sogenttwnre
Berg und die Girondisten auf Tod und Leben sich
bekämpften . Es war vorzüglich eine Aeusserung des
GroßsiegelbewahrsrS in der gestrigen Sitzung , welche die
Gemülher in so heftige Bewegung versezte ; er sagte un¬
ter anderm : Wenn ich ihre ( der linken Seile ) Grund¬
sätze als anarchisch bezeichnet habe , so war ich dies mei¬
nem Gewissen und meinen Pflichten gegen meinen König
schuldig . Benj . Constantantwortete dem Minister , und
schloß mit den Worten : Wir sind also Verschwörer ?
Ja , ja , ja ! erschallte es von der rechten Seite . So
erklärt denn , rief Cas . Perrier mit äußerster Heftigkeit ,
wer unter uns die Verschwörer sind. Erklärt euch ;
sind wir Verschwörer ? Ja oder nein ! Erklärt euch !
Ja , ja ! entgegncte abermals die rechte Seite . In die¬
sem Tone wurden die Debatten noch einige Zeit fortge -
sezt , bis man endlich auf den eigentlichen . BerathungS -
gcgenstand , das Fiuanzgesez , zürükkam .

Der König hat gestern Nachmittags Das Konseil der
Minister präsidirt .

Die durch den Tod des Herzogs von Coigny erledig¬
te Stelle eines Gouverneurs des königl . Schlosses zu
Fontainebleau ist bem ehemal . franz . Gesandten zu Berlin ,
Marquis de Bonnay , crtheilt worden . Sein Nachfolger
in dieser Gesandtschaftsstelle , Vicomte de Chateaubriand ,
der bekanntlich seit einiger Zeit sich hier befindet , ist ,
nachdem er von einer ihn befallenen Unpäßlichkeit völ¬
lig her-gestellt ist , im Begriffe , nach Berlin zurük -
zukehren .

Die zu 5 v . H . kovsolidirten Fonds standen gestern zu
66^ Tr .

Großbritannien .
London , den 2. Jun . Gestern ist dem Unterhause

durch den Kanzler der Schazkammer das Budget für
das laufende Jahr vorgelegt worden - Nach demselben
wechen die Ausgaben drcseS JahrS 1 Mill . 771,888 Pf .
Sterl . weniger betragen , als die des vorigen JahreS ;
die Hauptersparniß besteht in 700,000 Pf . Sierl . an der
Landgrmee und 400,000 Pf . Steck , an der Marine .

Die Zpro^entigcn konsolidirten Fonds stehen heute
zu 77 z .

Jonische Inseln .
Am 7 . Mai lief zu Corfu die englische Fregatte Re -

v»
- luftonv2 ! re , und am 10 . die Brigg Chandeleur « n ;

man erwartet , in kurzem von Malta den VizeadmiralSir Graham Moore , mir dem Linienschiff Rochefort ,und dem ganzen im Mittelmeere stationirten englischen
Geschwader . — Am 17 . April verstarb zu Eorfu der
Senator Graf Antonio Maria Capo d ' Jstrias , Vater
des kaiserl . russischen Staatssekretärs , in seinem L0»
Jahre .

O e st r e i ch .
Wien , den 4 . Jun . Der Fürst NiklauS Esterha¬

zy , Vaterunsers Botschafters am LondnerHoft , der zur
bevorstehenden Krönung deS Königs von England als
ausserordentlicher Botschafter von Seite unsers HoftS er¬
nannt ist , wird nächstens die Reise über Paris nach
London antreten . Ihn begleiten die k . k. Hoftäthe , Rit¬
ter v . Floret , als erster Botschaftsrath , und die k . k.
Kämmerer , Graf Joseph Esterhazy und Major Graf
v . Gatterburg , als Botschaftskavaliere . Graf Joseph
Esterhazy ( Schwiegersohn des Staatskanzlers Fürsten
Metternich ) hatte vorgestern das Unglük , beim Herein¬
fahren zum Schvktenthore aus seinem Tilbury geworfen
zu werden , und das linke Bein zu brechen ; der Bruch
lst jedoch so rein und splikterlvs , daß man host , der
Graf werde noch zur rechten Zeit wieder hergestellt wer¬
den , um die Reise nach England antreten zu können .

Am 2. d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg z»
yy ^ K . M - norirt ; die Metalliques standen zu 75 ; die
Bankaktien zu 585 , und die Rothschildschen Loose zu lOhx .

Schwerz .
Bei Brunnen am Vierwaldstätter - See brachte ein am

2Y . Mai Abends erfolgter Erdschlipf das Wasser in
überströmende , und das Dorf in Bestürzung setzende
Bewegung . Ebenso spricht ein der Bestätigung bedür¬
fendes Gerücht von -ausserordentlichen Naturereignissen
am hohen Sentis und in der südöstlichen Gegend des
Kantons St . Gallen .

Türkei .
Im östreich. Beobachter vom 4 . d . liest man : Alle

aus den beiden Fürstcnthümern Moldau und Wallachei
eintreffendcn Nachrichten stimmen darin überein , daß
diese Provinzen durch die täglich überhand nehmende
Anarchie , die zwischen den verschiedenen Parleihäuptern
herrschende Uneinigkeit , und die Exzesse , welche sich ihre
Truppengegen die unbewasneten Landesbcwohner erlau¬
ben , sich in den kläglichsten Zustand vsrsezt befinden.
Laut Nackrichten aus Bucharest vom 7 - v . M . fuhr Theo¬
dor Wladimiresko fort , Das Kloster Cotrocseni zu best- ,
stlgen . Sei : er den Metropoliten und die wenigen noch
anwesenden Divansglreder gefangen hält , ist er Herr des
Landes . Hypstlanti beschäftigt fick zu Tergowischk mit
Vertheidigungsanstalten , wir Verfertigung von Muni¬
tion und Waffen . Am 10. Mai hak derselbe von Ter -
gowisckt auS eine Rekognoszirung geaen die Aluka längs
dem Gebirge unternommen. Da selbe die -Herstellung
einer direkten Beibinduna mit der kleinen Wallacbei zu
bezwecken schien , ließ Theodor kl , Seinigen bei Todes,
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strafe untersagt » , auch nicht einen der von chnen besez-
ten Posten den Hypsilantischen Truppen zu überlassen .

Ein gewisser Serdar Diamandi , welcher vor kurzem die

Partei Theodors verlassen , und jene des Hypsilanti er¬

griffen hatte , wollte sich durch List des von Panduren
besezten Klosters Kozie bemächtigen ; allein dieser An¬

schlag mißlang durch die Wachsamkeit , mit der sich

Theodor in den fünf Distrikten der kleinen Wallachei zu
behaupten sucht . Unter diesen Umständen hat die Span¬

nung zwischen den beiden Parkeihäuptern bereits einen

so hohen Grad erreicht , daß nur die gemeinschaftliche
Furcht vor der Annäherung türkischer Truppen , von

selchen , laut Nachrichten auS Silistria vom 11 . Mai ,
bereits 4000 Mann Infanterie und ZOM Mann Kavalle¬
rie bei Kalarasch auf dem linken Donauufer versammelt
standen , sie von Tyätlichkeiten abzuhalten schien . Laut

spätern Berichten aus Lucharest vom 14 . Mai herrscht
daselbst gegenwärtig eine gänzliche und allgemeine Sto¬

ckung der Geschäfte und Erwerbsquellen . Diese , und
eine neu erschienene anlockende Proklamation Hypsilan «
ri 's haben in den leztcn Tagen eine bedeutende Anzahl
müssiger arbeitsloser Menschen vermocht , sich an die Rei¬
hen der sogenannten Hellenischen FreiheitShclden anzu¬
schließen , die dreifarbige Kokarde derselben aufzustecken,
und Truppenweise nach dem Hypsilantischen Hauptquar¬
tier abzuziehen . Bei ihrer Ankunft daselbst werden sol¬
chen Neuangeworbenen ihre verschiedenen Kleidungsstücke
abgenommen , zertrennt , schwarz gefärbt , und in helle¬
nische Uniformen umgestaltet . In der kleinen Wallachei
greift fast AlleS zu den Waffen , um steuerfrei zu seyn .
Sind die vorhandenen Vorräthe einmal aufgezehrt , so
ist Hungersnolh unvermeidlich . Viele Bewohner der

großen Wallachei flüchten in die Gebirge . Indessen
werden in den Straßen von Bucharest selbst Anstalten
zur Vertocidigung getroffen , die Brückenhblzer , womit
die Straßen gepflastert sind , herausgehoben , und die
Hauptgaffcn durch Graben versperrt . Es ist jedoch sehr zu
bezweifeln , daß diese Vorbereitungen bei Annäherung ei¬
ner türkischen Macht von Nutzen seyn werden , da Bu -
charcst gar nicht zu einer ernsthaften Vertheidigung ge¬
eignet ist . — Laut Nachrichten aus Jassy , welche bis
zum 20 . Mai reichen , erschienen daselbst am 8 - Mai die
Häuptlinge der Heräristen im Divan . Sie überhäuften
die Bojaren mit Vorwürfen wegen ihres Briefwechsels
mit dem Pascha von Jbrail , wovon sie durch aufgefan -
gcne Schreiben Kenntniß erhalten hatten . Sie schlossen
mit dem Begehren um Einräumung der fürstlichen Re¬
sidenz , von Geld , Fourage , Geiseln u. s. w . Aufdie
verneinende Antwort des Divans kehrten sie wüthend
in ihre Standquartierezurük , und bemächtigten sich bald
darauf mit Gewalt des Fürstenhofes , deS Sitzes der
Regierung , welche nun wieder als aufgelöst zu betrach¬
ten ist . Seither übte der Anführer der Hetaristen , Pen -
dedeca , zu Jassy die oberste Gewalt aus . Er suchte
die dort zahlreichen Zigeuner durch das Versprechen der
Freiheit für sich zu gewinnen . Um den Muth der ihri¬
gen zu beleben , sprengten die Rebellen die albernsten Ge¬

rüchte den bttn Einmärsche fremder Truppen , von der
nahen Ankunft einiger Millionen Piaster aus der griechi¬
schen Hülfskaffe u . dgl . auS . Dies war der Stand der
Dinge in Jassy , als am 17. daselbst die Nachricht von
der am 13 . Mai bei Gallatz erfolgten Niederlage der grie ,
chischen Insurgenten einlangte . Der SeriaSker , Jussuf
Pascha von Jbrail , hatte dieselben mit 6000 Mann und
17 Kanoniersihaluppen überfallen , und fast gänzlich auf -
gerieben , so daß sich nur ihr Anführer durch die Flucht
rettete , und die Nachricht dieser Niederlage nach Jassy
brachte . Die wenigen übrig gebliebenen griechischen
Fahrzeuge haben sich nach Tomarowageflüchtet . Gallatz
soll während des Gefechts gcößtentheils in Asche gelegt
worden seyn. Die Nachricht von dieftr Niederlage und
der Annäherung bedeutender türkischer Streitkräfre , be¬
stimmte die Anführer der Hetäristen , Jassy zu räumen .
Sie zogen am 18 . früh , ungefähr 300Mann stark , auö
der Stadt , und schlugen den Weg nach Kapo ein . Seit ,
her soll ein 700 Mann starkes KorpS türkischer Truppen
sich längs des PruthS gegen Jassy in Marsch gesezt,
und dessen Quartiermacher beitS am lö . in Faltschi an -
gekommev seyn.

Der östreich. Beobachter vom 3 . Inn . hat Nachrich¬
ten aus Konstantinopel vom 10 . Mai gegeben , die aber
wenig merkwürdiges Neues enthalten . Der Großherr
hatte das Serail verlassen , und die Sommerresidenz Be -
schiktasch bezogen.

Ueber die Ankunft des Leichnnms des Patriarchen
Gregorius von Konstantinopel tragen Privatbriefe von
Odessa vom 17 . Mai folgende Berichtigungen nach :
Nach dessen schmählicher Hinrichtung wurde fein Leich¬
nam den Juden zu Konstantinopel mit dem Befehle über¬
geben , ihn in Stücke zu schneiden , und den in den
Straßen der Hauptstadt zu Tausenden herumlauftnöe »
hungrigen Hunden vorzuwerfen . Allein eS gelang den
Christen , diese Schmach dadurch abzuwenden , daß sw
den Juden für 100,000 Piaster den Leichnam abkauften ;
das heißt , die Juden warfen denselben nach erhaltenen » '
Löfegeld ins Meer , und die bereits lauernden Christen
fiengen ihn auf , und führten ihn , nachdem er einbalsa »
mirt worden , nach Odessa . Hier wurde er unter Zu¬
strömen aller Einwohner und Einsegnung der Geistlich¬
keit in eine griechische Kirche übertragen . Ueber die Ab¬
haltung eines feierlichen Leichenbegängnisses hatte der
Gouverneur , Graf Längeren , um Verhaltungsbefchle
in Petersburg angefucht , und deshalb einen Kurier da¬
hin abgefandt .

Ein Schreiben aus Triest vom 27 - Mai , in derallg .
Zeit . , sagt : Seit einigen Tagen treffen von allen Seiterr
Nachrichten ein , welche das tragische Ende des berüch¬
tigten Ali Pascha , dessen ungeheure Schätze fick nun m
den Händen der Griechen befinden , so wie die Niederla¬
ge deö Belagernngskorps von Janina bestätigen . Irr
Janina und Sulo ( Hauptsiz der Sulioten ) soll ein Se¬
nat zusammenqetrelen seyn , welcher die Zügel der Re §
gierung von Epirus ergriffen haben , und seine Befehl ?
durch Senatus - Konsulke verkündigen soll.
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Au - zug auS - « « Karlsruher WitterungSheobachtungen .

y. Juni Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens ^7
Mittags Z
Nachts ; ii

27 Zoll 7,5 Linien
27Zoll 7,0 Linien
27 Zoll ö,y Linien

10,0 Krad über 0
11,3 Krad über 0
6,5 Grad über 0

67 Grad
51 Grad
66 Grad

Südwest
Nordwest
Südwest

trüb , Regen
trüb , regnerisch
trüb

LodeS - Anzeige .
Ich entledige mich hiermit der traurigen Pflicht , allen mei¬nen Anverwandten und Freunden die Anzeige zu mache» , daßmein Gatte , Kaufmann Karl Bu rckhardt , nach schwerenLeiden , gestern Nachts in eine bessere Welt hinübergegangenist . Von ihrer Lheilnahme überzeugt , verbitte ich mir alle

Beileidsbezeugungen , und empfehle mich der Fortdauer ihrerFreundschaft .
Kehl , den 7 . Jun . 1821 .

Wilhelmine Burckhardt , geb . Müller .

Karlsruhe . ^ Versteigerung spanischerSchafwolle , st Die bei dem Großherzogl . Schäferei - In¬stitut in diesem Jahre sich ergebende spanische Wolle , welche,wie bisher , sortirt , und in warmem Wasser rein gewa¬
schen worden ist , aus erster , zweiter und dritter Sorte eires
ivo Ctnr . , auch etwas Lämmerwolle bestehend , wird , unter
Vorbehalt hoher Ratifikation , Dienstag , den 5 . Jul . d . I . ,Vormittags io Uhr , in dem auf dem Kammergut Rüppurr ,bei Karlsruhe , befindlichen Wollenwaschgedäude öffentlich, un¬ter den bei der Verhandlung näher bekannt gemacht werden¬den Bedingungen , versteigert ; wozu man die Liebhaber anmitrinladet .

Karlsruhe , den 4 . Jun . 1821.
Großherzvgl . Bad . Schäfcreiavministration .

H e r r m a n n.

Philippsburg . sAuffordcrung . ) Es ist die
Frau Hauptmännin von Kielmannsegg , Christin » , ge -
torne Fischer , unterm 18. Jänner l . I - , mit Auslassung ei¬
nes eigenhändigen lezten Willens , verstorben . Ls werden da¬
her alle diejenigen , welche auf deren Derlaffcnschaft Ansprüche
zu begründen glauben , hiermit öffentlich vorgeladen , solche bin¬
nen 5 Monaten bei Unterzeichneter Stelle ein - und auszufüh -
ren , widrigenfalls sie damit ausgeschlossen, und ihnen ewiges
Stillschweigen auserlegt werden soll.

PhiliPPsburg , den 21 Mai 1821.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Keller .

Karlsruhe . sAnzeiae . ) Durch den allgemein an¬
erkannten Beifall , welchen sich der Unterzeichnete bisher zu
erneuen hatte , veranlaßt , macht er andurch ergebenst , bekannt ,da - er heute , Montag , den n . Inn . , folgende sehr beliebte
Vorstellungen in der Affenschule produmt : der Waldmann ;
» der Mandrillc wird sich auf dem gespannten Seile auszeich¬
nen ; er sitt auf emem Stuhle , hält mit einem Fuß den Lisch,ißt und trinkt , und stellt das Glas ganz ruhig aufdcn Lisch;
eine sehr komische Scene mit einem Pudel als Wiener Prater -
Keller , war besonders bewundert wurde , ein Feldhaajc schlägt
die Trommel , ladet selbst eine Pistole , und schießt solche ohn-
»rschroekcn selbst los ; zum Beschluß wird sich der kleine Ba -
»nzzo durch verschiedene schwere Stücke aus dem Schwungseile
auszeistnen , und dem Publikum gewiß eine angenehme Unter¬
haltung verschaffe » . Der Schauplaz ist auf dem Metzigsaal ,

der Anfang präzise 4 Uhr , und ausser den Theatertägen um7 Uhr .
Joseph Tr e den .

Karlsruhe . sMeßwaaren . ) I . § . Balo » , ausParis , hat die Ehre , zu benachrichtigen , daß er auf seinerDurchreise nach Frankreich noch die hiesige Messe bezieht , miteiner Auswahl von Necessaires , Galanterie - Brieftaschen ,Bronze , Porzellan , Kristallwaarcn , sehr feinen Blumen zuDamcnpuz , wie auch zur Verzierung der Vasen , und allediese Artikel unter dem Fabrikpreise verkauft . Seine Bude istvor dem Monument , nahe bei der langen Straße .
Heidelberg , fMiner alwassc r - V e rkauf . ) Ichzeige hiermit an , daß mein Lommissionslager in dieser Iahrs -zeit wieder mit allen Gattungen frischer Mineralwasser verse¬hen ist , als : Dinkholder , Selter , Fachinger , SchwalbacycrStahlwasscr (in halben und ganzen Krügen ) , Wcüibruniicr ,Pyrmonter Sohl - und Bitterwasser ( lettcres in halben und

ganzen Krügen ) , Scitlitzer und Tönnesstciner ; dabei wird be¬merkt , saß von den BestanVthcilcn , der Güre und dun Ge¬
brauch dieser Mineralwasser eine ausführliche Beschreibung zuhaben ist . Auch ist «in neuer Bleizuz um billigen Preis zuhaben .

Jakob Wimmer ,
in Nr . 78 auf der Haupkstrqße .

Karlsruhe . sAnzeig e u » d Lmp fch lu » g . > Ichhabe mein Ltabiiffemeiit begonnen , und empfehle ineinzn aus¬
wärtigen als hiesigen Freunden recht guten Rauchtabak vonder geringsten dis zur besten O.nalikät , so wie auch Schnupf¬tabak von nämlicher Art , indem ich um geneigten Zuspruchbitte ,

Christian Schalk , Tabaksabnkant ,in der langen Siraße Nr . 27,
den Kavalicrieftallungc » gegenüber .

Bcyertheim . ^ Anzeige . ) Nebfidem sich der Unter¬
zeichnete den geneigten Besuch seiner diesen Sommer über be¬
stehenden Casino ' S erbittet , zeigt er hiermit höstichst an , daßkünftigen Pfingniontag und Dienstag in beide» Sälen Tanz¬
musik , und an lcztbenanntem Tage Vas so beliebte Raumilcr - -
lern , wie schon immer geschehen ist , wieder statt haben wird .Die gute Bedienung in Speise » und Getränken geben mir Hof - ,
nung , auf den zahlreichen Zuspruch eines hochvcrehrlichen Publi¬kums rechnen zu können .

Trißler , Badwirth .
Auga r t en , bei Karlsruhe . sAnzcige . ) Unterzclch-

- neter benachrichtigt ein hochverehrliches Publikum , daß diesen
Sommer , vom - 5 . d . M . an , jeden Freitag Casino da¬
hier gehalten , auch nächsten Pfingstvienstag das neu errichtete
Carouffel feierlich mit Musik eröfnct wird.

Durch eine wohlbcsezte Musik die schönen und bequemen
Anlagen im Garten , so wie auch durch vorzüglich gutes Getränk
und prompte Bedienung , hoffe ich die mich mit ihrem güiigen
Zutrauen beehrende » Gäste vollkommen zufrieden zu stellen, und
erwarte geneigten Zuspruch .

Augarten , bei Karl - ruhe , den 5 . Jun . 0821.
Müller .

Netnktcur : E . A. Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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